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Antrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer, Johann Häusler, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Dr. 
Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Bernhard Seidenath, Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Barbara Becker, 
Alfons Brandl, Gudrun Brendel-Fischer, Petra Guttenberger, Petra Högl, 
Dr. Petra Loibl, Andreas Lorenz, Dr. Beate Merk, Martin Mittag, Helmut Radlmeier, 
Barbara Regitz, Angelika Schorer, Kerstin Schreyer, Sylvia Stierstorfer, Carolina 
Trautner, Steffen Vogel CSU 

Medizinische und pflegerische Versorgung weiter voranbringen, entschieden  
gegen den Fachkräftemangel II:  
Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf in der Pflege! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest, dass die Vereinbarkeit von Familie und Beruf viele Familien vor 
enorme Herausforderungen stellt. Sie werden aber noch verstärkt, wenn ein Elternteil 
in der Pflege beschäftigt ist und deshalb auch Schichtarbeit und kurzfristiges Einsprin-
gen für erkrankte Kollegen notwendig ist und erwartet wird. Dies führt zu organisatori-
schen Problemen in den Familien.  

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, sich im Rahmen vorhandener Stellen und 
Mittel etwa durch entsprechende Projekte und Finanzierungsanreize für eine verlässli-
che Dienstplangestaltung einzusetzen, um so die Vereinbarkeit von Familie und einem 
Beruf in der Pflege zu erleichtern.  

Außerdem wird die Staatsregierung aufgefordert, sich auf Bundesebene für die Schaf-
fung eines praktikablen Refinanzierungsrahmens für trägereigene und trägerübergrei-
fende Springerlösungen, insbesondere für Pflegeeinrichtungen, einzusetzen. Wichtig 
ist dabei, dass diese nicht allein stationären Einrichtungen zur Verfügung stehen, son-
dern auch ambulanten Pflegediensten. Darüber hinaus sollen geteilte Dienste vermie-
den werden. Intelligente Lösungen für die Vereinbarkeit von Familie und Pflege müssen 
gefördert und erprobt werden, sodass die Vereinbarkeit von Familie und beruflicher Tä-
tigkeit verbessert und durch die Ermöglichung einer längeren Arbeitszeit oder sogar 
Vollzeittätigkeit ein wichtiger Schritt unternommen wird, um Altersarmut wirksam zu be-
kämpfen. 

 

 

Begründung: 

Viele Pflegekräfte möchten ihren Beruf mit dem Wunsch nach Kindern und Familie ver-
einbaren und stoßen dabei häufig auf erhebliche Hürden etwa beim Schichtdienst oder 
dem Erfordernis hoher Flexibilität bei den Arbeitszeiten. Dies führt dazu, dass Pflege-
kräfte vermehrt in Teilzeit arbeiten. In Anbetracht des Fachkräftemangels in der Pflege, 
der vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung zunehmend dramatischer 
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wird, gilt es, intelligente Lösungen für dieses Problem zu schaffen, damit es für Pflege-
kräfte erleichtert wird, Familie und Beruf zu vereinbaren und eventuell sogar wieder in 
Vollzeit zu arbeiten. Letztendlich wird eine Basis für eine auskömmliche Rente geschaf-
fen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Bernhard Seidenath, Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU 
Drs. 18/26050 

Medizinische und pflegerische Versorgung weiter voranbringen, entschieden 
gegen den Fachkräftemangel II: Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf in 
der Pflege! 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Susann Enders 
Mitberichterstatterin: Ruth Waldmann 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege federführend zu-
gewiesen. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie re-
gionale Beziehungen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 84. Sitzung am  
31. Januar 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Antrag in seiner 65. Sitzung am 14. Februar 2023 mitbera-
ten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. 
Peter Bauer, Johann Häusler, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Dr. 
Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Bernhard Seidenath, Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Barbara Becker, 
Alfons Brandl, Gudrun Brendel-Fischer, Petra Guttenberger, Petra Högl, Dr. Petra 
Loibl, Andreas Lorenz, Dr. Beate Merk, Martin Mittag, Helmut Radlmeier, Barbara 
Regitz, Angelika Schorer, Kerstin Schreyer, Sylvia Stierstorfer, Carolina Trautner, 
Steffen Vogel CSU 

Drs. 18/26050, 18/28010 

Medizinische und pflegerische Versorgung weiter voranbringen, entschieden  
gegen den Fachkräftemangel II: Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf in 
der Pflege! 

Der Landtag stellt fest, dass die Vereinbarkeit von Familie und Beruf viele Familien vor 
enorme Herausforderungen stellt. Sie werden aber noch verstärkt, wenn ein Elternteil 
in der Pflege beschäftigt ist und deshalb auch Schichtarbeit und kurzfristiges Einsprin-
gen für erkrankte Kollegen notwendig ist und erwartet wird. Dies führt zu organisatori-
schen Problemen in den Familien.  

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, sich im Rahmen vorhandener Stellen und 
Mittel etwa durch entsprechende Projekte und Finanzierungsanreize für eine verlässli-
che Dienstplangestaltung einzusetzen, um so die Vereinbarkeit von Familie und einem 
Beruf in der Pflege zu erleichtern.  

Außerdem wird die Staatsregierung aufgefordert, sich auf Bundesebene für die Schaf-
fung eines praktikablen Refinanzierungsrahmens für trägereigene und trägerübergrei-
fende Springerlösungen, insbesondere für Pflegeeinrichtungen, einzusetzen. Wichtig 
ist dabei, dass diese nicht allein stationären Einrichtungen zur Verfügung stehen, son-
dern auch ambulanten Pflegediensten. Darüber hinaus sollen geteilte Dienste vermie-
den werden. Intelligente Lösungen für die Vereinbarkeit von Familie und Pflege müssen 
gefördert und erprobt werden, sodass die Vereinbarkeit von Familie und beruflicher Tä-
tigkeit verbessert und durch die Ermöglichung einer längeren Arbeitszeit oder sogar 
Vollzeittätigkeit ein wichtiger Schritt unternommen wird, um Altersarmut wirksam zu be-
kämpfen. 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 7)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 7)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine Gegen­

stimmen. Enthaltungen? – Bei Enthaltung der Abgeordneten Bayerbach (fraktionslos), 

Klingen (fraktionslos) und Plenk (fraktionslos). Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.

Wir nehmen morgen um 9 Uhr die Sitzung auf mit dem Einzelplan 07. Die heutige Sit­

zung ist geschlossen. Ich wünsche Ihnen einen schönen Feierabend.

(Schluss: 19:24 Uhr)
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